
BUNDESGERICHTSHOF
V ZR 222/93 BESCHLUSS

vom
30. Juni 1995

in dem Rechtsstreit

Bundeseisenbahnvermögen, 
Istraße fl.

vertreten durch die Dienststelle

Beklagte, Widerklägerin 
und Revisionsklägerin,

- Prozeßbevollmächtigte: Rechtsanwälte Dr. 
und

g e g e n

uflflHA Grundstücks KG, vertreten durch den persönlich 
haftenden Gesellschafter Walter Ul 

lallee M ,  Mt

Klägerin, Widerbeklagte 
und Revisionsbeklagte,

2. Walter lallee
Widerbeklagter
und Revisionsbeklagter,

- Prozeßbevollmächtigter: Rechtsanwalt Dr.



2

Der V. Zivilsenat des Bundesgerichtshofes hat 
am 30. Juni 1995 durch die Richter Dr. Vogt, Dr. Lambert- 
Lang, Dr. Wenzel, Tropf und Prof. Dr. Krüger

beschlossen:

Die Bezeichnung der Beklagten im Urteil 
des Senats vom 3. Februar 1995 wird be­
richtigt in "Bundeseisenbahnvermögen, ver­
treten durch die Dienststelle München,
Richelstraße 3, München" (§ 319 ZPO).

Vogt Lambert-Lang Wenzel
Tropf Krüger
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